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den tiefsten Punkten der Leitung sind Kondenstöpfe anzuschließen oder an geeigneten

Punkten, insbesondere dicht vor den angeschlossenen Maschinen \?Vasserabscheider zur

Ableitung des Niederschlags einzuschalten.

Wasserleitungen sind an den höchsten Punkten mit Entlüftungsvorrichtungen zu

versehen.

VIII. Schutz der Rohrleitungen gegen Ausstrahlung.

Ungeschützte Leitungen für warme Flüssigkeiten oder Dämpfe geben an die kältere

Luft beträchtliche Wärmemengen ab; Sollen die so entstehenden Verluste beschränkt

Werden, so müssen die Leitungen isoliert, mit einem die Wärme schlecht leitenden Stoff

umgeben werden. Als solche kommen Kieselgur, Asbest, Kork, Torf, Haare usw., in

Betracht, die entweder für sich allein oder miteinander gemischt verwendet werden.

Die Masse wird durch Lehm, Kartoffelmehl und Wasser plastisch gemacht, schichtweise

auf die heißen Rohrleitungen aufgetragen und nach dem Trocknen durch eine Umwick-

lung gegen Herabfallen gesichert, oder sie wird in Form von Steinen und Schalen auf-

gebracht. Wichtig ist, auch die Flansche gegen Ausstrahlung zu schützen, sie aber

andererseits zugänglich zu halten. Diesem Zwecke dienen abnehmbare Kappen oder

verschiebbare Umhüllungen.

Neunter Abschnitt.

Absperrmittel.

Absperrmittel dienen zum zeitweiligen Unterbrechen eines Flüssigkeits-, Gas- oder

Dampfstromes. Je nach Art der Bewegung der abdichtenden Flächen gegeneinander

teilt man sie ein in:

I. Ventile, II. Klappen, III. Schieber und IV. Hähne.

Bei den Ventilen und Klappen wird die Öffnung durch Abheben des abschließen-

den Teiles freigegeben, und zwar bei den Ventilen durch eine geradlinige Bewegung senk-

recht zum Sitz, bei den Klappen durch eine Drehung um eine seitlich liegende Achse.

An den Schiebern und Hähnen gleiten die Dichtflächen unter geradliniger oder

drehender Bewegung aufeinander.

Die wichtigsten Gesichtspunkte bei der Gestaltung und Beurteilung der Absperr-

mittel sind: „

1. Es muß ein sicherer und dauernd dichter Abschluß möglich sein. Je nach der Art

und dem Druck der abzusperrenden Flüssigkeiten, Dämpfe oder Gase sind die Werk—

stoffe der abdichtenden Flächen und Teile: Metall, Leder, Gummi, Holz usw. so zu

wählen, daß sie durch die mechanischen oder chemischen Einwirkungen nicht oder nur

in ganz geringem Maße angegriffen werden. Manchmal finden sich zwei Stoffe, z. B. am

Femisventil Metall und Leder, gleichzeitig verwandt, der eine zur Aufnahme der Flächen-

pressung im Sitz, der andere zur Erzielung einer sicheren Abdichtung. Die gleitende

Bewegung macht die Schieber und Hähne nur für reine Flüssigkeiten und Gase geeignet;

Unreinigkeiten führen rasch zu starkem Verschleiß und Undichtheit.

2. Der Flüssigkeitsstrom soll möglichst wenig Geschwindigkeits- und Richtungs-

änderungen erfahren, damit die Bewegungswiderstände und Druckverluste klein aus—

fallen. Das ist um so wichtiger, je schwerer die Flüssigkeit, je größer die Geschwindigkeit

und je geringer der Betriebsdruck ist. Schieber und Hähne, die den vollen Querschnitt

ohne Ablenkung freigeben, sind in dieser Beziehung den Ventilen und Klappen überlegen.

3. Die einzelnen Teile, besonders die abdichtenden Flächen, müssen zum Reinigen

und Nacharbeiten leicht zugänglich und, wenn starker Verschleiß zu erwarten ist, aus-

wechselbar sein.


